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Kaum ein anderer Bereich sieht sich momentan einem
�hnlich starken Ver�nderungsdruck ausgesetzt wie der
Krankenhaussektor in Deutschland. Die Einf�hrung von
Diagnosis Related Groups, das Urteil des Europ�ischen
Gerichtshofs zum Bereitschaftsdienst, budget�re Null-
runden, hohe Investitionsl�cken durch die dualistische
Finanzierung und andere Spannungsfelder bedingen einen
unumkehrbaren Wandel im Krankenhaus. Aufgrund der
ver�nderten Rahmenbedingungen befassen sich viele Ar-
beiten zu diesem Thema mit der zunehmenden �kono-
misierung des station�ren Sektors und den daraus abzu-
leitenden strategischen und operativ-organisatorischen
Handlungsoptionen f�r die Kliniken. Wie sich diese
neuen Zielsetzungen konkret auswirken, wie der poten-
ziell st�rker zutage tretende Konflikt zwischen Verwal-
tung auf der einen Seite und �rzten und Pflegekr�ften auf
der anderen Seite zu bew�ltigen ist, wird weitaus weniger
intensiv diskutiert. An diesem Punkt setzt die ethno-
graphische Feldstudie der Autorin Beil-Hildebrand an, in
der sie die Unternehmenskultur eines Allgemeinkran-
kenhauses einer kritischen Analyse unterzieht. Dabei un-
tersucht sie, inwieweit die von der Krankenhausleitung
vermittelten Werte und Mitgestaltungsm�glichkeiten von
den Mitarbeiter(inne)n angenommen und umgesetzt wer-
den, um die formulierten medizinischen und wirtschaft-
lichen Organisationsziele zu erreichen. Nach Angabe der
Autorin zielt die Studie gem�ß den ethnographischen
Grunds�tzen nicht auf die Beantwortung einer wissen-
schaftlichen Frage ab, sondern will die Schaffung und
Steuerung einer Unternehmenskultur als rhetorischen und
praktischen Mechanismus auffassen. Hierdurch werden
auch die Hauptadressaten dieser Studie determiniert:
Akteure bzw. Praktiker im Krankenhaus.

Das Buch ist in drei Hauptabschnitte unterteilt. Zuerst
bietet es einen umfassenden theoretischen �berblick zur

Organisationskultur und einen ethnographischen Ansatz
zur Arbeitsprozessanalyse innerhalb von zwei Kapiteln,
bevor die Schilderung der Rahmenbedingungen und der
Vorgehensweise der Studie Inhalt der folgenden zwei
Kapitel ist. Die restlichen sechs Kapitel widmen sich
der eigentlichen Untersuchung im Krankenhaus und
schließen mit einer Diskussion und Zusammenfassung
der wichtigsten Ergebnisse ab.

Die behandelten Themengebiete bieten einen riesigen
Fundus an Literaturverweisen nationaler und internatio-
naler F�rbung und werden mit zahlreichen—teils sehr
langen—Zitaten vorgetragen. Die F�lle des Materials,
die f�r den fachfremden Leser mancherorts erdr�ckend
erscheinen mag, wird durch die knappen Zusammen-
fassungen am Ende jedes Kapitels nochmals in bemer-
kenswerter Form aufgearbeitet. Allerdings h�tten einige
Abbildungen zu einer Auflockerung des Textes und
zum allgemeinen Verst�ndnis beigetragen. Die stringente
Struktur und Herleitung der Schlussfolgerung, dass eine
„Diskrepanz zwischen Rhetorik und Realit�t“ im Kran-
kenhaus mit ihren negativen Auswirkungen auf Mitar-
beiterverhalten und -motivation besteht, greift schluss-
endlich aber etwas zu kurz. Die Empfehlungen zur Ver-
besserung der hier betrachteten Umst�nde wie „die Ent-
wicklung von F�hrungskr�ften, die in der Lage sind,
Reorganisationen und Innovationen zu managen“ sind
eher generischer Natur und h�tten eine ausf�hrlichere
Betrachtung verdient.

Trotzdem gelingt es der Autorin mit diesem Ansatz
eindrucksvoll, die Bedeutung nichtpekuni�rer Faktoren
f�r den Erfolg einer Organisation—hier am Beispiel des
Krankenhauses—zu unterstreichen. Dieser Denkanstoß
mag vielen beteiligten Akteuren helfen, dem Wandel
vielschichtiger und erfolgversprechender zu begegnen.
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